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bereits am 22 . mal 1980 ueber fernschrelber ausgesendet

Kommuna l

offizielles endergebnis der bundespraesidentenwahl in Wien

15 Wien , 22 . 5 . ( rk ) zur feststellung des endgueltlgen ergebnisses
der bundespraesidentenwahl im Wahlkreis 9 trat donnerstag im
wiener rathaus die kreiswahlbehoerde unter dem Vorsitz des stell¬
vertretenden kreiswahlleiters stadtrat heinz n i t t e l zu¬
sammen * das offizielle endergebnis wird in einer kundmachung ver-
lautbart:

summe der abgegebenen stimmen : 936 . 600
summe der abgegebenen ungueltigen stimmen : 47 . 824
summe der abgegebenen gueltigen stimmen : 888 . 776
summe der auf die wahlwerber abgegebenen gueltigen stimmen:
dr . norbert burger 17 . 566
dr . wiltfried gredler 144 . 295
dr . rudolf kirchschlaeger 726 . 915

( smo)
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kommunal:
sa» m « as at xe at m m *s m ac sc s «t ss

aufstauversuch kuehwoerther wasser

2 Wien , 23 . 5 * ( nk ) der gemelnderatsausschuss vermoegensver-
waltung , staedtlsche dlenstleistungen , konsumentenschutz hat die
durchfuehrung eines auf Stauversuchs in der unteren lobau genehmigt,
fuer diesen versuch im rahmen einer grundwasseranreicherung,
ist ein sachkredit in hoehe von 5,5 millionen Schilling vorgesehen,
die baurate fuer 1980 betraegt 3 millionen Schilling.

im bestreben , verschiedene moeglichkeiten der neuerschlies-
sung von trinkwasser zu pruefen , hatte die magistratsabteilung 31
( Wasserwerke ) im jahr 1976 eine Planungsgemeinschaft beauftragt,
ein © verbessert © nutzung der hydrologischen verhaeltnlsse in der
unteren lobau generell zu untersuchen , im gutachten dieser pla-
nungsgemeinschaft wurde festgestellt , dass durch einen geregelten,
dotierten auf stau des kuehwoerther wassers im zuge einer grundwasser *»
anrelcherung nicht nur zusaetzliche wasseraufbringungen erschlossen,
sondern auch die grundwasserverhaeltnisse fuer die aulandschaft
weitgehend verbessert werden koennten.

das kuehwoerther wasser ist ein altarm der donau unterhalb des
donau - oder - kanals . die durchfuehrung des Versuchsprogramms , das
von der obersten wasserrechtsbehoerde im bundesministerium fuer
Und - und forstwirtschaft sowie von der wiener naturschutzbehoerde
bewilligt wurde , macht unter anderem die errichtung eines wehrs,
di © Installation von pegelschreibern und den ausbau des grundwasser-
sondennetzes erfOrder lieh , ( we)
0826



23 * mal 1980 * » rathaus - korrespondenz » * blatt 1461

k o m m u n a l :

neue tramway - generation mit mehr komfort

3 Wien , 23 . 5 * ( rk ) eine neue strassenbahn - generation macht sich

in immer hoeherem masse im wiener Stadtbild bemerkbar : seit 1978

wurden bisher bereits 47 garnituren vom neuen typ * ’ e ( mil ) 2 * * aus¬

geliefert , der sich vor allem durch mehr bequemlichkeit fuer die

fahrgaeste auszeichnet , wie verkehrsstadtrat heinz n i t t e l

ankuendigte , werden noch heuer zehn weitere triebwagen folgen,
derzeit wird der » » emil 2 * * auf den linlen 5 d » , * 6 * und » 64 * ein¬

gesetzt , als naechste linie wird voraussichtlich der » * 62er » *

folgen.
die neue strassenbahngeneration weist gegenueber ihren vor-

gaengern zahlreiche Verbesserungen auf . maximale Sicherheit und

hoechster komfort fuer die fahrgaeste stehen dabei im Vordergrund,

eine der wichtigsten Verbesserungen vor allem fuer aeltere und

gebrechliche fahrgaeste ist die zusaetzliche ausfahrbare tritt¬

stufe . aeltere manschen hatten sich haeufig ueber Schwierigkeiten

beim ein - und aussteigen beklagt , well die stufen zu hoch seien,

die zusaetzliche trittstufe brachte hier wesentliche erleichterun-

gen . allerdings wird der auf enthalt in den Stationen durch das

ausfahren der trittstufe etwas verlaengcirt , so dass ihr elnsatz

im Interesse einer beschleunigung der oeffentliehen Verkehrsmittel

nicht ueberall sinnvoll moeglich ist.
die ausgefahrene trittstufe ist aber nicht die einzige komfort-

verbesserung beim » » emil 2 M i das unangenehm ® 9 » rucken * * beim an¬
fahr en und bremsen wird durch ein neuartiges Schaltwerk weitgehend
vermieden , die bremswege sind noch kuerzer geworden , eine elektro¬
nische Steuerung gewaehrleistet ein gleichmaessiges fahrverhalten
der zuege bei unterschiedlichen gewichtsbelastungen . die beluef-

tung wurde verbessert , frischluft wird durch schlitze an der wagen¬
decke zugfrei in das Wageninnere geleitet , zusaetzlich kosnnen die

7*
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fanster an o 1 n a r wagenseite geoeffnat werden , die Heizung
ist thermostatgeregelt , grosser wert wurde auf geraeuschdaemmung
gtlegt : die karosseriebleche wurden mit einer ' • antidroehnschicht * * ,der fussboden mit einer geraeuschdaemmenden kunststoffzwlschen-
schicht versehen , die vergroesserten fenster ermoegllchen einen
ungehinderten ausbllck . funkeinrlchtung und lautsprecheranlage sind
bereits selbstverstaendlichkelten bei den garnituren der wiener
Verkehrsbetriebe , ( ger)
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lokal:

’ ’ taga der offenen tuer * ' lm neuen akh

Wien , 23 . 5 . ( rkj die akpe , die allgemeines krankenhaus-
planungs - und errichtungsgesellschaft , ladet die Wienerinnen
und wiener naechstes Wochenende , am freitag , dem 30 . mal , samstag,dem 31 . und Sonntag , dem 1 . juni , Jeweils zwischen 9 und 17 uhr zu* » tagen der offenen tuer - » im neuen akh ein . treffpunkt ist das
informatlonsgebaeude der akpe gegenueber der neuen kinderklinik
( Zugang vom waehrlnger guertel und von dar lazarettgasse 14 ) .waehrend der drei tage kann man kostenlos ln der neuen tiefglrage
( Zufahrt vom inneren waehrlnger guertel ) parken.

das Programm der tage der offenen tuer umfasst eine diapositiv-schau ueber die entwicklung des baues , eine besichtlgung des flach-koerpers , in dem spaeter u . a . die ambulanzen , der unterrichtsbereichmit den hoersaelen und verschiedene forschungseinrichtungen unter¬
gebracht sein werden , sowie eine fahrt ins bettengeschoss , mit der
moeglichkelten , zwei musterkrankenzimmer zu besichtigen , ( sei)0834 7
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k u t t u r :
m » acm m ss * « m m ac ss «s

strauss - partitur fuer stadtbibtiothek

5 Wien , 23 . 5 . ( rk ) die wiener Stadt « und landesblbliothek konnte
bei einer auktion die autographe partitur von Johann strauss sohn
* » fest - marsch * • op . 452 erwerben , besondere bedeutung hat dieser
ankauf deshalb , weil bisher von diesem werk nur die klaviertassung
eines unbekannten arrangeurs bekannt war und kein material existier¬
te , das eine rekonstruktion der partitur ermoeglicht haette . damit
ist der ankauf der partitur nicht nur eine weitere bereicherung
der stadtbibtiothek - sie verfuegt ueber die groesste strauss-
sammlung der wett - , sondern sogar eine kleine Sensation , strauss-
manuskripte sind aeusserst selten , da Johann strauss selbst
mit seinen manuskrlpten aeusserst sorglos umgegangen ist und
die autographen partituren aus dem besitz der strauss - kapelte zum
grossteil von eduard strauss verbrannt worden sind , er wollte damit
verhindern , dass sich eines tages komponisten und arrangeure daran
bereichern koennten . ( red)
0912
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kommuna l :
säs» 9 * m m st * s m m ae m m a * m

schieder : informationsmaterial steht allen zur verfuegung

wlen f 23 . 5 . ( rk ) zu dem heute freitag ln der * * volksstimme * 9
erschienenen artlkel » ’ sp erspart sich werbekosten . . . und ver¬
teilt rathausmaterial * * stellte stadtrat peter schieder
gegenueber der * » rathaus - korrespondenz * » fest # dass das angesprochene
informationsmaterial allen Parteien zur verfuegung steht und von
diesen auch verwendet werden kann.

selbstverstaendlich koenne auch die kpoe ihre wuensche
aeussern . allerdings war sie bisher nicht zur Verteilung von
^ rathausmaterial * * bereit , schieder erklaerte weiter * dass darueber
hinaus auch anderes informationsmaterial nicht nur den drei im
gemeinderat vertretenen Parteien , sondern - so wie allen buergern -
auch den kpoe - funktionaeren zur verfuegung gestellt werden kann,
da die hiefuer erforderliehe anzahl an informationsmaterial sicher
noch vorraetig ist . ( hs)
1158
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